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Friedrichsfeld — Saarbrücken 14 : 2 (7 : 1 )

Das Schlußfpiel um die Kreismeisterschaft im Handball sand am .
vergangenen Sonntag statt . Saarbrücken hat nicht gehalten , was
wan sich von der Mannschaft versprach . Nur die erste Minute und
die letzte Viertelstunde konnte fie als Meistermannschaft überzeugen.
3a, hätte Saarbrücken zu Anfang des Spiels den Widerstand wie
die letzten 15 Minuten geleistet, dann wäre der Ausgang ein an¬
derer geworden. Auf keinen Fall wäre obiges Resultat zustande ge¬
kommen.

*

spiel erhält abermals ein Grünwinkler Platzverweis . Di« Mehrzahl der
übrigen Spieler erklären sich mit ihm solidarisch und verlaiien 12 Minuten
vor Schluß die Kampfstätte . Durch .diese Handlungsweise hat Knieltngen
die Gruppenmcisterschast nun erhallen . Auch dieser Elf in Zukunst die
besten Erfolgsmöglichkeiten . W .M.

Eisenbahner 1 — Durlach 1 2 : 7 (2 : 1)

Das Freundschaftsspiel Eisenbahner — Durlach endete mit einer ver¬
dienten Sieg von Durlach , der allerdings leicht erzielt wurde . Das Spiel
war während der ersten Halbzeit ziemlich ausgeglichen. Nach der Pause
lieb Eisenbahner bedenklich nach , so daß Durlach mit leichter Mühe noch
sechsmal cinsenden konnte. Den Eisenbahnern wäre zu raten , endlich aufzu¬
wachen , wenn sie in den kommenden Serienspielen zu Erfolgen kommen
wollen . Schiedsrichter sehr gut . m

L. K.

Der Auftakt »u den Serienspieleu
Dieser erste Seriensvielsonntag ermöglichte wieder einmal ein

richtiges Urteil über die Leistungsfähigkeit der einzelnen Mann -
Ichaften. Sind doch Freundschaftsspiele nicht immer ein Grad¬
messer für das wirkliche Können der Mannschaften . An Ueber-
raschungen hat es denn auch nicht gefehtl. So verblüfft die Nieder¬
lage von Ettlingen I gegen Pforzheim I auf eigenem Platze . Durch
einen herrlichen Endspurt konnten die Eoldstädter mit 3 : 1 Sieger
bleiben, nachdem das Spiel bei Seitenwechsel noch 1 : 1 stand. Ett¬
lingen II und Mühlburg II trennten sich nach beiderseitigem eifrt -
ilem Spiel mit einem torlosen Resultat . Schwer bat auch Forch-
beim das Aufkommen der Durlacher Schuhsportler zu fühlen be¬
kommen . Beim Schlußpfiff stand die Partie 6 : 1 zugunsten Dur¬
lachs. Schutzsport Karlsruhe brachte von Rüppurr den erwarteten
Lieg mit nach Sause . 1 : 7 will sehr viel heißen. Ein Bombener -
Sebnis brachte Tg. Durlach gegen Berghausen zustande. Bereits
bei Halbzeit war Durlach mit 11 : 0 im Vorteil . Am Schluß hieb
das Ergebnis 19 : 1 . Durlach II — Rüppur II 11 : 3 . Enzberg
bolte sich gegen einen Gegner wie Niefern einen Achtungserfolg.
(2 : 7 für Niefern ) . Hagsfeld hatte rum Serienbeginn seine Mann¬
schaft umgestellt, was sich beim gestrigen Spiel gegen Grötzjngen
vorteilhaft auswirkte . Erötzingen mußte sich mit einer 6 : 2-Nieder-
lage zufrieden geben. Bei den zweiten Mannschaften behielt Hags-
ield mit 4 : 0 ebenfalls die Oberhand . Eine lehr interessante Be¬
segnung stieg in Rintheim zwischen Turnerbund und Blankenloch.
Das technisch hochstehende scharfe Sviel endete mit einem gerechten
b : 3 . Zweite Mannschaften 2 : 1 für Rintheim , trotz besserem Sviel

Gegners . Au am Rhein — Darlanden 1 : 8 (1 : 31 . Beide
Mannschaften zeigten ein faires und ruhiges Sviel . Darlanden
befand sich in ausgezeichneter Form und ließ sich durch seinen Geg -
ver , besten Svielweise ebenfalls gefiel, dei; Sieg in keinem Augen¬
blick streitig machen . Zu Anfang war das Sviel verteilt , dement-
lvrechend auch das Ergebnis , das lang« Zeit 1 : 1 lautete . In der
»weiten Hälfte gewann dann Darlanden über die sichtlich ermat¬
teten Auer die Oberhand . Das Endergebnis ist dem Spielverlauf
Vach hoch ausgefallen . Darlanden bat es seinem Schlußmann zu
verdanken, wenn Au nicht noch den einen oder anderen Treffer
»nbringen konnte. Der Sturm der Einheimischen lieb nicht desto
weniger manchmal die nötige Durchschlagskraft vermisten . Bei den
Seiten Mannschaften kam ein 1 : 1 -Ergebnis zustande, doch hätte
M bei besserer Ausnutzung der Chancen in der zweiten Hälfte
Ven Sieg sicherstellen können. Die Begegnung Karlsruhe Süd —
einkenheim endete mit einem Mibton . Durch geringfügige Ursache
brach Linkenheim das Sviel 7 Minuten vor Schluß ab . Ein der¬
artiges Perhalten einer Arbeitersvortlermannschaft kann nicht stark
Lenug gerügt weben , läßt es doch jegliche Erkenntnis der Zwecke
Und Ziele unserer Bewegung vermisten . Süd hatte mit 7 Toren
ben Sieg sichergestellt , während Linkenbeim trotz mancher guter
Chancen leer ausging . Bei den zweiten Mannschaften war Süd
ebenfalls auf der Höbe und entließ seinen Gegner mit einer glatten
1» : 0-Niederlage . Sehr .gut bat sich auch Daxlandens la -Mann -
Ichaft eingefllhrt . Bulach batte bei dem reifen Sviel der Darlan¬
der wenig zu bestellen und mußte 7 Tore ohne Gegentreffer ein-
uecken Bruchsal—Mühlburg 1 : 2, Ettlingen II —Mühlburg II
V : 0 .

A . R.

Arbeiter-Turu- und Svortbund Geroldsau I — Muggensturm I.

i : 5 , Halbzeit 2 : 3. Beide Mannschaften trafen sich zum ersten
^ erbandssviel in diesem Jahre . Die beiden Gegner , welche schon
Mes Jahr um den Eruvvenmeistertitel gekämpft haben , lieferten
vch auch dielesmal einen barten Kampf , welcher von Muggensturm
nicht gerade überzeugend gewonnen wurde . Ein Unentschieden wäre
Gerechter gewesen, denn Geroldsau hatte von Anfang bis zum
Schluß mehr vom Sviel . Das Sviel der zweiten Mannschaften ge¬
wann Gerokdsau überzeugend mit 10 : 1. E . M .

Mfiball
Weitere Sruppenmeister

OettShetm I ->- Brötzingen I 8 : 1 (3 : 0)

^ Durch diesen Sieg ist Oetisheim Meister der 5 . Gruppe . Wir beglück -
wünschen diese Elf zu diesem »Titel , zollen aber auch dem in Ehren unter -
wgenen Gegner Anerkennung für die gezeigten Leistungen. Der Schieds-
" wter waltete seines Amtes gerecht . ,
». Dar Spiel war ziemlich ausgeglichen . Durch den eingestellten Ersatz war
Mtzingen ziemlich im Nachteil. Der Sturm ließ viele Wünsche offen . Die
sonsten Torgelegenheiten wurden dadurch ausgelassen . Der Mittelstürmer ,
» s, sonst einen einwandfreien Sport bietet , spielte heute unter Form . Der
^ wlutzmann hatte in seiner Verteidigung ziemlich Pech, war durch die
pventschwsfeaHett seiner Verteidiger wohl zu entschuldigen ist. OettShetm

e vank der unermüdlich arbeitenden Hintermannschaft sein Tbr ztem-
^ rein halten . Tie Läufer hatten guten Ausbau und der Sturm ,

lehr zur Ueberkombination neigt , hatte durch seine bewiesene Ent -

len »Zähigkeit das Glück , drei Tore zu erzielen. Aus den oben angesühr-
Sünden war es Brötzingen möglich, nur einen Treffer zu buchen .

ml ctlcl Sette wurde ein Abseitstor üicht anerkannt . Die zahlreichen Zu-
Uu x spendeten während des an Spannung reichen Kampses öfters Bei-

wenn OetisheimS Leistungen mehr Anklang fanden , so crgiebt sich
^ tsache aus dem Umstand, daß Oetisheim eine große Anhängerschaft

,^?vebracht patte , was in keinem Fall von Pforzheim und Brötzingen zu
teux!) *f1. Wir wünschen der"v«v Weg reichen Erfolg .

ist . Wir wünschen dem Gruppenmeister auf seinem nun zu befchret -
~ L . Br .

Knielingen 1 _ 0>rünWinlel I 1 : 1 (0 : 1) abgebrochen .
wie erwartet wurde , nämlich durch einwandfrei erzielt« Tore fiel

i» , . vschetdung in der 4. Grupp « , sondern durch einen Spielabbruch , der
kein- vom Fall zu rechtfertigen ist . Wohl sei bemerkt, daß zwei 11-Mcter
bei» vvgenehme Sache bet einem solchen Spiel ist , aber so wie dieselben

verhängt wurden bestehen sie zu recht . Der Schiedsrichter leitete gut .
d-Ivw Spiel : Lebhaft begrüßt betraten die Mannschaften kampfesfreudig
sa^ ,.Spielfeld . Um 3 Uhr rollt das Leder. Aufgeregt sind beide Mann -
bte „ Eine geschlossene Leistung ist aus keiner Seite zu sehen . Als sich
Grün^ v Nervosität gelegt hat ,ist Knieltngen leicht überlegen und hält
wi„ ,- , viel in seiner Spielhälfte fest . Während dieser Periode mutz Grün -

trn Hvter seine ganz« Kunst aufbietcn , um sein Tor rein zu halten .
Vg^/wfligey, Spiel kommt Grünwinkcl überraschend 4 Minuten vor der
H -Ä -? vm FührungSIrcsscr . Gleich darauf wird für Knielingen ein Hände-

w gegeben, der jedoch gehalten wird . Mit 1 : 0 für Grünwinkel
Das x w* Seiten gewechselt . Das scharfe Tempo hält auch jetzt noch an.
kknstii te PDiel könnte der Unparteiische oft unterbinden . Linksflanke von
scho„

" vgen. Grünwinkels Verteidiger bekommt den Ball an die Hand ge¬
iz «Pfiff . Das Leder rollt weiter ins Tor . Dasselbe wird annulliert .

• Die etwas zu harte Entscheidung führt zum Ausgleich. Ein
von Griinwtnkel wurde des Feldes verwiesen. Gleich nach An-

Frcie Turner Karlsruhe — Freie Turner Pforzheim 4 : 0

Nach einer guten ersten Hälfte , bei der die Pforzheimer Genossen leicht
überlegen waren , endete dieselbe 0 : 0 . Nach dem Wechsel zeigt« die FTK .
eine ganz gute Kombination und nach 15 Minuten stand die Partie schon
2 : 0 für dieselben. Nun dreht« auch Pforzheim auf , aber die gute Spiel¬
weise des linken Verteidigers von Karlsruhe ließ die Gegner zu keinem
Toren kommen. Bei einem schnellen Vorstoß kam Khe zu ihrem 3 . Tor .
Kurz vor Schluß stellten sie sogar aus gute Flanke von rechts das Resul¬
tat auf 4 : 0 . Der Schiedsrichter aus Darlanden war trotz unberechtigter
Reklamationen von feiten Pforzheims gut . Man mutz auch ein« Niederlage
ertragen können. 2. Mannschaften 3 : 0 für FTK . E . H .

Daxlandcn I . — Union I . 1 : 7 (1 : 2)
Ein schöner ruhiger Freundschastskampf lieferten sich beide Mannschas-

ten . Union entpuppte sich als gute Mannschaft . Daxlanden zeigte nicht sein
sonstiges Können . Die einheimische Verteidigung ist an der Niederlage
nicht ganz schuldlos. Die 2 . Mannschaften ' trennten st chmtt einem 2 : 0
Resultat für Daxlanden . O . Licht .

Aue 1 — Langensteinbach 14 : 3

Langensteinbach gab heute in Durlach-Aue seine Visitenkarte ab und
überraschte angenehm . Turlach -Au« konnte vor Halbzeit durch besseres
Spiel mit 3 : 1 führen . Nach dem Wechsel erhöht Aue auf 4 : 1 . Nun nahm
Aue seinen Gegner etwas zu leicht , was zur Folge hatte , daß Langen¬
steinbach in der letzten Viertelstunde noch zwei weitere Tore erzielen konnte.
Aue fetzt« erfolglos mi tdem Endspurt «in .

Aue II — Hagsscld II 0 : 3

Um die Gruppenmcisterschast der 2 . Mannschaft ging dieses Spiel . HagF-
feld hat es durch den 3 : 0 Steg geschasst . Fr . Br .

Durlach I — Südstadt 17 : 2

Eine ziemlich hohe Niederlage mutzte Südstadt sich von Durlach bereiten
lassen . Das Resultat erscheint ziemlich hoch.

Beiertheim I — Blankenloch 12 : 4

Der Gruppenmeifter Beiertheim gab heute einmal eine Rolle , die ent¬
täuschte. Blankenloch gewann verdient . Die 2. Mannschaften Beiertheim
Blankenloch spielten 4 : 1 zu Gunsten von Beiertheim .

Spielberg I — Rüppurr 12 : 2

Zwei gleichwertige Mannschaften lieferten sich ein gutes Spiel , das aller¬
dings sehr unter den schlechten Bodenverhältnissen litt . Schiedsrichter gut .

Königsbach 1 — Wilferdingen 11 : 5

Dieses Tressen stand im Zeichen der Ueberlegenheit von Wilferdingen .
Der Unparteiische leitete sehr gut . Königsbach II — Wilferdingen II 2 : 2.

Hagsscld I — Neuburgweier 18 : 3

Mißliche Platzverhältnisse ließen kein einwandfreies Sviel zu. Hagsfew
II — Neuburgweier II 4 : 2.

Gröyingen I — Forbach I 5 : 2. 2. Mannschaften 2 : 2 . 3. Mann¬
schaften 3 : 1.

Forbach brachte heute nicht gerade sein freundlichstes Benehmen mit .
Wir sind besseres gewohnt . Stahl .

Hausweilie des Arbeiter-Tium- u . Sportvereins
Sruchfal

Vereinte Kraft großes schafft . Daß diese Worte wahr sind , be¬
wies die Mitgliedschaft dieses Vereins aufs Deutlichste, denn in
ganz kurzer Zeit ist es dem Arbeiter -Turn - und Sportverein Bruch¬
sal gelungen sich ein Eigenheim zu erstellen , das wirklich als
mustergültig bezeichnet werden darf .

Das Interesse der Bruchsaler Arbeiterschaft, sowie der auswärti¬
gen Bruderoereine wurde durch sehr guten Besuch zum Ausdruck
gebracht. Mit Genugtuung wurde diese Anteilnahme von dem Ver¬
einsvorsitzenden Genosse Pfersching , anläßlich seiner Ansprache
zum Ausdruck gebracht. In kurzen Zügen schilderte er die Ent¬
stehung ihres Eigenheimes und dankte vor allen Dingen den
Freunden und Gönnern des Vereins und ganz besonders der Miö
gliedschaft für ihre uneigennützig geleistete Arbeit . Söine Schlub-
ausfübrungen klangen in einem lebhaften Avvell an die Bruchsaler
Arbeiterschaft aus , ihre Kinder dem Arbeiter -Turn - und Sport¬
verein zuzufübren , damit sie svortlich und geistig im Sinne des So¬
zialismus erzogen werden . Anschließend ergriff Genosse Arbeit
vom 3. Fußballbezirk das Wort und überbrachte zunächst die Grüße
und Glückwünsche des 3. Fußballbezirks , sowie des Kreisfuhball -
vorstandes , des 3 . Organisationsbezirkes und der Turnsvartenlei -
tung des 3 . Bezirks.

Das sportliche Programm hatte bereits schon am Samstag nach¬
mittag mit der Begegnung Untergrombach I . — Bruchsal II . begon¬
nen . Untergrombach konnte nach schönem Spiel mit 4 : 1 als Sieger
hervorgeben . Der Sonntag vormittag sah wiederum Untergrom¬
bach gegen Bruchsal kombiniert auf -dem Plan . Das Endresultat
lautete hier 1 : 1 . Am Nachmittag traten Sulzfeld und Eggenstein
als erste Partner an . Durch die wirklich in Erscheinung tretende
Formverbesserung blieb Sulzfeld mit 3 : 2 Gewinner . Ein sehr
gutes Ergebnis . Durch Mißverständnis konnte das nachfolgende
Sviel , das vormittags festgesetzt war , nun erst statffinden . Es lau¬
tete Sulzfeld — Rußheim . Sulzfeld gewann auch hier mit 3 : 2.
Das nun folgende Handballspiel Bruchsal — Mühlburg konnte
MWIburg mit 2 : 1 für sich entscheiden. Nun folgte das schönste
Spiel des Tages . Bruchsal I . — Funktionärmannschast . Das Ge¬
zeigte Lbertraf alle Erwartungen . Die Funktionäre lieferten heute
zweifellos eines ihrer besten Spiele . Die Leistungen von Bruchsal
standen ebenfalls auf beachtenswerter Stufe . Mit 3 : 2 blieben die
Funktionäre Sieger . Freiübungen der Schüler von Heidelsheim , so¬
wie Kunstradfahren des Genossen Schneider-Bruchsal errfeuten sich
eines großen Beifalls . Der Verein Vruchsal dankt allen die dazu
beigetragen haben , daß die Hausweihe zu einem wirklichen Erleb¬
nis wurde . Besonderen Dank den Arbeitersamaritern . E . Hl.

Kegelsport
Städtekamps Karlsruhe — Mannheim

Zu einem Freundschastsstädtekampf Häfen sich am Sonntag In Karls¬
ruhe im Arbciter -Keglerheim in der Kaiferstraße di« oben genannten Orts¬
gruppen des Deutschen Arbettcr -Kegler-Bundes e . V . Gestartet wurde zu
einem 1000 Kugclkampf sllr Männer , 10 Mann die Mannschast und einem
250 Kugelkampf für Frauen. 5 Frauen dt« Mannschast. Groß war die

Schar der Interessenten , welche bereits Samstags abends dem Beginn
des Kampfes beiwohnten . Di« erste Männerriege der Ortsgruppe Mann¬
heim stellte ihr bestbekanntes Können unter Beweis mit einem sicheren
Siege über dieselbe von Karlsruhe . Resultat : Mannheim 5370 Holz, 592
Spitzen --- 1371,2 Punkte . Karlsruhe : 5137 Holz, 513 Spitzen --- 1280
Punkte . Ein plus für Mannheim von 233 Holz , 79 Spitzen — 90,3 Punkte .
Der Etnzelmetster von Mannheim Wtlh . Heckel stellt« mit 564 Holz, 70
Spitzen — 147,8 Punkt « die beste Leistung des TageS auf , ihm folgt Wil¬
helm Münzing -Karlsruhe mit 145,8 Punkte . Di« beiden Mannschaften
starteten in folgender Aufstellung : Karlsruhe : Stahlbcrger , Vetter ,
Zeitz . Reichert, A. Förster , Scheer, Münzing , Goll , Reichert, K . Schalk.
Mannheim : Klingmann , Gerber , Egner , Brehm , Knab , Hoffman»,
Göckelmann, Esele, Vogel, Mundschenk, Heckel.

Zum erstenmale trat die Ortsgruppe Karlsruhe mit ihrer neugegrün¬
deten Frauenriege an die Oeftentlichkeit mit dem Städtekampf der
Frauen gegen Mannheim . Die Mannheimer Mannschast besteht aus
guten Kcglerinnen , welche schon einige Jahre Training hinter sich haben,
wogegeil die Karlsruher Frauenriege sich gröbtenicils aus Neuliirgen zu¬
sammen setzt, so daß der hohe Steg der Mannheimer von 116,0 «Punkten
zu begreift» ist . Die Beste bei den Frauen war Frau Fuchs , Einzel -
Meisterin der Ortsgruppe Mannheim , mit 264 Holz, 26 Spitzen = 65,8
«Punkte . Tie beiden Mannschaften einschließlich Ersatz starteten wie folgt :
Karlsruhe : Münzing , Katz , Schaüdt , Katz Fr . , Ehmaim ; Mann¬
heim : Mundschenk, Groß , Reitz , Lalkmann , Fuchs und Barczhkowski.
Zum Rctourkampf treffen sich die Mannschaften am 26 . und 27 . Sep¬
tember im Vercinshaus Volkschor in Neckarau anläßlich der dortigen
Werbe-Vcranstaltung der Mannheimer Arbciterkcgler .

NaSsport
3 . Bezirk, Gau 22 . Die Bezirksjugendleitung teilt mit , baß das

auf den 13 . d. M . festgelegte Jugendtreffen nach Aue bei Durlach
wegen schlechter Witterung auf Sonntag , den 27. d . M . verlegt
wurde . Das bekanntgegebene Programm bleibt bestehen . Wegen
Bekanntgabe und Besprechung der neuen Bundcsjugendsatzungen
ist die Anwesenheit aller Ortsgruppenjugendleiter unbedingt er¬
forderlich. I . H .

5 Zähre Nrbeiler-Turn- u .Spori ?chule
BPD . Am 19. September waren es fünf Jahre seit die Bundes¬

schule des Arbeiter -Turn - und Sportbundes in Leipzig feierlich
eingeweiht wurde . Seitdem waren rund 5000 Lehrgangsteilneh¬
mer in zweiwöchigen Lehrgängen ihre Gäste. Der kulturelle Ein¬
fluß der Schule macht sich im Arbeitersport deutlich bemerkbar. Der
Bundesschulleiter , Benedir -Leivzig bat am 19. September von
18.50 bis 19.05 Uhr im Mitteldeutschen Rundfunk unter denk Titel
„Wir geben Auskunft " die Bedeutung der Arbeiter -Turn - und
Sportschule gewürdigt .

Kaperung von Krbetter ^porttern
Wie die bürgerlichen Sportoerbände ihre Lücken durch

Arbeitersportler ausfüllen wollen

Dazu wird uns geschrieben : Es ist den Karlsruher bürgerlichen
Sportvereinen schon längst bekannt , daß die Freie Turnerschaft
eine gut durchgebildete und leistungsfähige L . ichtathleten -Abtei -
lung besitzt. Ein Mittelstreckler , der in letzter Zeit ganz hervor¬
ragende Zeiten lief , schien der Mann zu sein , den man zur Auf¬
füllung der bestehenden Lücken brauchen konnte. Zum kürzlich statt -
gefundenen »Zweikampf DSB . gegen DT . wollte man diesen Sport¬
ler für den DSB . unbedingt an den Start bringen . Der Karls¬
ruher Fußballverein gab sich die größte Mühe , durch allerlei Ver¬
sprechungen. den Mann an sich zu ziehen. Es ist erklärlich, daß
bei Zusagen finanzieller Art dann und wann sich Arbeitersportler ,
die sich in wirtschaftlicher Notlage befinden , zum Uebertritt be¬
wegen lassen . Bei diesem Arbeitersportler versuchte man es eben¬
falls in dieser Richtung , weil man wußte , daß er , genau wie
andere Proletarier , schwer um sein Dasein zu kämpfen hat . Den
vereinten Bemühungen gelang es auch tatsächlich, ibn wankelmütig
zu machen , so daß er an einem entscheidenden Training teilnahm
und auf Grund seiner Leistungen für den Zweikampf aufgestellt
wurde . Er zog es jedoch vor , sich die Sache doch noch einmal zu
überlegen und wohnte der besagten Veranstaltung nur als Zu¬
schauer bei . nachdsm er vorder a bg e s a g t -batte . Was er nun
zu sehen bekam , machte ihm seinen Entschluß, weiterbin dem Ar¬
beitersport die Treue zu wahren , nu^ leichter. Wie man dort in
jedem Kampf um des Sieiges Willen keine Mittel scheute, den
Gegner zu schädigen , zeigte ganz deutlich die svortlich « Auffassung
dieser Kreise. Selbst die bürgerliche Presse konnte diese Tatsache
nicht verschweigen . Daß man sich nachher in allerlei Anrempelun¬
gen persönlicher und politischer Art erging , sei nur nebenbei er¬
wähnt .

Dieser Fall ist neben vielen , die im bürgerlichen Soortlager
vorkomen, charakteristisch . Er zeigt, daß unsere Gegner nur zu
genau wissen , daß der Arbeitersport durch wirkliche sportliche und
moralisch einwandfreie Erziehung , mindestens ebenbürtiges Sport¬
lermaterial hervorbringt . A . R .

Nus anderen Verbänden
Mittelbaden . Die Kreisliga : Beiertheim — Südstern 2 : 1 . Frankonia —

Durlach 6 : 1 . Daxlanden — Grötzingen 3 : 1 . Rüppurr — Sölligncn 7 : 2.
Weingarten — Karlsdors 3 : 2. Berzhausen — Brctteu 6 : 0 . Kuppcnheim
— Oetigheim 5 : 2. Mörsch — Frankonia «Rastatt 3 : 1 . Nicdcrbllhl — F «P .
Rastatt Res. 2 : 4. Gaggenau — Ottenau 3 : 0. Forchhcim — Durmers -
heim 2

'
: 0 . SPVg . Baden -Baden — Ofscnburg 3 : 5. Achern — Hcrbolz-

heim 2 : 3. Bühl — Lahr 2 : 3. Kehl — Oberkirch 4 : 2. — Beztrköliga :
Gruppe Baden : FC . «Mühlburg — ' C . Freiburg 2 : 1 . «Phönix Karlsruhe
— SpBg . Schramberg 0 : 0. FC . Frciburg — VsB . Karlrsuhe 3 : 1 . FC .
Villingen — Karlsruher FV . 1 : 2 . FV . Rastatt — FC . Rhcinfelden 3 : 1 .

Di« beste Geldquelle ist ein Haupttreffer in der Bad . Wohlfahrts -Geld-
Lotterte . Ter Hauptgewinn der 1 . Badischen Wahlsahrts -Geldlottcrie im
Betrag von RM . 8 000 .— fiel auf die Nr 56 438 und wurde von der Lot-
terieunternehmerfirma Stürmer , Mannheim O 7, 11 in bar ohne Ab¬
zug ausbezahlt . Die Lose der 2. Badischen Wohlfahrts - Geldlotterie , bet
welcher ebenfalls RM . 8 000 .— bei einem Einsatz von RM . 1 .— gewon¬
nen werden können, (beim Einsatz von 68 «Pf . RM . 4 000 .—) find bereits
ausgegeben worden . Die Ziehung findet garantiert ohne Verlegung am
29 ./30 . September statt . Lose sind bei allen bekannten Lotteriegcschäftcn,
sowie bei der Firma Stürmer , Lotterteunternehmer , Mannheim O 7,11
zu haben .

AtUiurnfte Ae* Oleda/dioH
Radio . 1 . Die Radiogebühren müsien auch von Arbeitslosen be¬

zahlt werden . 2 . Schwarzhörer werden , wenn sie namhaft gemacht
werden können, bestraft .
Chefredakteur : Georg Schövfltn . Verantwortlich : Poliiik . Frei -
staat Baden , Volkswirtschaft , AuS aller Well , Letzte Nachrichten: S .
Grünebaum . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Partei , Kleine
badische Chronik , Aus «Mittelbaden , Durlach , Gerichtszettung , Feuilleton ,
Die Welt der Frau : Hermann Wtnter . Groß - KarlSruhe , Gemeind«,
polttlk. Soziale Rundschau, Svor « und Spiel . Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern . Auskünfte : Joses Eisele . Verantwortlich
sür den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : Verlagsdruckeret

VollSfreund G .m.b .H ., Karlsruhe .
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